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Von Schulreformen und alternativen Schulversuchen in Italien, Dänemark und der
Schweiz war in den letzten Nummern die Rede. Wege nach Utopia? betitelt H.G.
Tangemann den Bericht von einer Reise zu vier alternativen Schulen in Deutschland.
Will er damit andeuten, dass Alternativen im Schulwesen utopisch sind? Ich glaube,
wir brauchen Utopien im Leben ganz allgemein und im Schulwesen im speziellen.
Unsere Schulen waren jahrzehntelang erstarrt im System, sie haben sich nicht
weiterentwickelt. Erst in den 60er Jahren kam Bewegung auf, man versuchte, sie den
veränderten Bedürfnissen anzupassen. Mit der weltweiten Rezession in den 70er
Jahren gerieten diese Reformbemühungen wiederum ins Stocken. Die Bewegung
flaute ab. Es darf aber nicht wieder zu einer Erstarrung kommen. Ich plädiere nicht
für Bewegung à tout prix. Viel Überliefertes hat sich bewährt und muss beibehalten
werden, es darf aber nicht konserviert, sondern muss weiterentwickelt werden.
Evolution im Schulwesen ist das, was mir vorschwebt. In diesem Sinn empfehle ich
Ihnen die Lektüre der Gedanken von Elisabeth Michel-Alder zur Volksschule im Jahre
2000.

Eindrücke von einer Reise zu alternativen Schulen

von Hans Georg Tangemann

Spätherbst 1982. Der nordrhein-westfälische Verband der Pädagogiklehrer
veranstaltet eine Fortbildungsreise für interessierte Mitglieder.
Einunddreissig Reiseteilnehmer begeben sich auf die Suche nach konkreten
Anschauungen für die Unterrichtsthemen Alternative Schulen, Bildungspolitik,
Normen, Erziehungsstile, Reformbewegung. Vor diesem fachspezifischen Hintergrund
werden jedoch auch eine Vielzahl allgemeiner pädagogischer Probleme Konturen
gewinnen, werden unterschiedlichste Reflexionen sich abzeichnen.

Die Hibernia-Schule in Wanne-Eickel
Hibernia liegt im Land der Doppelnamen, die Industrie verheissen. Wanne-Eickel's
Waldorfschule läuft den Zeitalterproblemen nicht davon, bietet vielmehr ein Kon-
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